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Die Passionszeit, die Zeit der Vorbe-
reitung auf Ostern hat begonnen. Obwohl 
das Osterfest - das nur in Verbindung mit 
Karfreitag zu verstehen ist - das „höhere“ 
christiche Fest ist, ist die Passionszeit 
im öffentlichen Bewusstsein als Zeit der 
Einstimmung darauf nicht so verankert. 
Manche Menschen fasten in diesen sieben 
Wochen, sie verzichten auf etwas, das 
ihnen in ihrem Alltag lieb und wichtig 
ist, sei es Schokolade oder Fernsehen 
und empfangen es an Ostern - mit dem 
neuen Leben des auferstandenen Chris-
tus - so zusagen neu. Ich wünsche Ihnen 
eine Passionszeit mit Gelegenheit zum 
Nachdenken

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Monatsspruch März
Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die 
Alten ehren und sollst dich fürchten vor deinem Gott; 
ich bin der HERR.

2. Buch Mose / Levitikus 19,32

Launisch berichtet die kleine Lisa: 
„Oma und Opa sitzen einfach nur stumm 
auf dem Sofa und machen überhaupt 
nichts!“ Die Mutter fragt besorgt nach: 
„Gar nichts?“ Lisa: „Ja, sie gucken kein 
Fernsehen, hören kein Radio, lesen 
nichts!“

Die kleine Lisa scheint sich bei ihren 
Großeltern gelangweilt zu haben. Alte 
Menschen haben andere Bedürfnisse als 
junge. Das macht das Zusammenleben 
manchmal mühsam. Aber sie haben oft 
einen Schatz an Lebenserfahrung und 
Weisheit, der Jüngeren den Horizont 
öffnen kann.

Ich habe viel Gelassenheit von ihnen 
gelernt. Wenn sie „von früher“ erzählen, 
bekomme ich ein Gespür dafür, in was 
für einem reichen Land ich lebe. Und 
dass Zufriedenheit und gute Beziehungen 

Das Alter öffnet den Horizont
wichtiger sind als alles Geld der Welt. 
Auch dass sich manches mit Geduld 
„zurechtruckelt“, was einem momentan 
großes Kopfzerbrechen macht. 

Andererseits scheint manchem Alten 
diese Gelassenheit zu fehlen. Am ungedul-
digsten ist in der Apotheke ausgerechnet 
der 70-jährige Rentner. Und manche Alten 
entwickeln sich zum „Wutbürger“. Hein-
rich Giesen hat einmal gesagt: „Altwerden 
ist ein Geschick, das vielen widerfährt. 
Aber es ist ein großes Geschenk, dabei 
dankbar zu bleiben.“ 

Können die Jüngeren den Älteren da-
bei helfen? Die Mutter könnte die kleine 
Lisa wieder zu den Großeltern schicken: 
„Schaut euch doch ein Fotoalbum an. Und 
dann frag Opa mal: Wie kommt es, dass du 
auf alten Bildern immer jung aussiehst?“
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Neues aus  
dem Presbyterium

Das Lied EG 664 „Wir strecken uns 
nach dir“ leitete zum Thema der Andacht 
über: Fremd sein – Anders sein. Dazu 
hörten wir einen von Claudia Schneider 
ausgewählten Text von Johannes Rau 
und lasen anschließend gemeinsam die 
Seligpreisungen aus dem Matthäus-
Evangelium. 

Pfarrer Prang stellte im Rahmen des 
kirchlich-theologischen Themas zwei 
Personen vor, die wichtig für die Refor-
mation waren, aber bis heute relativ unbe-
kannt sind: Andreas Osiander, der Ältere 
(1498-1552) und Argula von Grumbach 
(≈ 1492 – 1568) 

Zum Stichtag 31.12.2016 hatte Über-
ruhr 4413 Gemeindeglieder. Dies sind 38 
Gemeindeglieder weniger als beim Stand 
30.06.2016.

Bauangelegenheiten
Pfarrer Pein und Manfred Jürgens 

berichteten über den Sachstand zur Neu-
bauplanung der Kita „Arche Noah“.  Die 
Bauvoranfrage ist gestellt, deshalb hat das 
Presbyterium mehrere Beschlüsse gefasst: 
Zum Abriss des Friedrich-Graeber-Gemein-
dehauses (FGG) und der „Arche Noah“, 
zum Neubau an gleicher Stelle, zur Finan-
zierung des Neubaus, Unterschriftenvoll-
machten bezüglich der Entscheidungsbe-
rechtigung sowie des Architektenvertrages 

und der Entwidmung der Gottesdienststätte 
im FFG. Diese Beschlüsse treten nur in 
Kraft, wenn die kirchenaufsichtlichen Ge-
nehmigungen vorliegen. 

Für die Aufgaben, die im Zusammen-
hang mit der Baumaßnahme anfallen, 
ist eine Koordinierungsgruppe gebildet 
worden. Die Aufgaben sind u. a. sich um 
neue Räumlichkeiten für die Gruppen 
zu kümmern, weitere Verwendung bzw. 
Verkauf des Inventars vom FFG, oder 
auch den Ablauf des Festgottesdienstes 
vorzubereiten. 

Kinder- und Jugendarbeit
Das Protokoll der Jugendausschusssit-

zung vom  26.01.2017 wurde zur Kenntnis 
genommen. Der Überschuss aus dem 
Martinsfest/-zug wird zur Fortbildung der 
Mitarbeitenden verwendet. 

Diakonieangelegenheiten
Auch dieses Protokoll der Sitzung 

vom 31.01.2017 wurde zur Kenntnis 
genommen. Ein Tagesordnungspunkt 
beschäftigte sich mit der Neuordnung der 
Pflegestufen bzw. -grade. Weitere Punkte 
waren die Sportmöglichkeiten am Karl-
Schreiner-Haus, ein Bewegungsangebot in 
der „Arche Noah“, ein Theaterprojekt der 
Kita „Lummerland“ mit dem Aalto und 
der Diakoniegottesdienst am 25.06.2017.

Friedhofsangelegenheiten
Der Baumpflegedienst hat festgestellt, 

das von den ca. 100 Bäumen 25 Bäume 
saniert werden müssen, also Baumschnitt-
arbeiten durchgeführt werden müssen, um 
die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. 
Das Presbyterium beschloss, den Auftrag 
in Höhe von ca. 5.600,- zu vergeben. 

Die Sitzung endete mit einem Segens-
wort zu Lukas 10,5 „Wenn ihr in ein Haus 
kommt, so sagt als erstes: Friede diesem 
Haus!“.

Angelika Blechinger
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Menschen der Reformation

Philipp Melanchthon
Philipp Melanchthon war ein guter 

Freund und enger Mitarbeiter Martin 
Luthers. Ein Glücksfall. Der Scharfsinn 
Melanchthons, seine Gabe, sich auch zu 
schwierigen Fragen mündlich wie schrift-
lich verständlich und fundiert äußern zu 
können, und seine Fähigkeit, bei unter-
schiedlichen Auffassungen vermittelnd zu 
wirken, haben wesentlich zum Gelingen 
der Reformation beigetragen.

Philipp Melanchthon wurde 1497 in 
Bretten, einer Kleinstadt unweit von 
Karlsruhe, geboren. Bereits im Alter von 
12 Jahren begann er mit dem Studium, das 
damals üblicherweise mehrere Fächer um-
fasste. Er war vorrangig mit Altgriechisch, 
Latein und Hebräisch befasst, beschäftigte 
sich aber auch mit Philosophie, Geschich-
te und Astronomie. 1514 erwarb er den 
Magistergrad und begann alsbald eine rege 
Lehr- und Schreibtätigkeit. U.a. verfasste 
er eine altgriechische Grammatik.

Melanchthon war von kleiner Statur 
und soll gelispelt haben. Er erwarb sich 
aber schon früh als Wissenschaftler hohes 
Ansehen.

1518 kam Melanchthon nach Witten-
berg, um an der dortigen, 1502 von Kur-
fürst Friedrich dem Weisen gegründeten 
Universität eine Professur für das Fach 
Altgriechisch zu übernehmen. Aus seinen 
Vorlesungen – auch zu anderen Fachge-
bieten – entwickelte er Lehrbücher, die in 
zahlreichen Auflagen Verbreitung fanden.

Durch seine Lehrtätigkeit wurde Me-
lanchthon naturgemäß mit Martin Luther 
bekannt, der sein enger Freund und theo-
logischer Lehrer wurde und der ihn für die 
Sache der Reformation gewann.

Auf vielen Reisen wurde Luther von 
Melanchthon begleitet. So unterstützte er 

Luther 1519 in Leipzig bei der Disputation 
mit Dr. Eck. Während Luthers Aufenthalt 
auf der Wartburg wurde dessen Werk in 
Wittenberg von Melanchthon und anderen 
fortgeführt.

Für den Reichstag 1530 in Augsburg 
verfasste Melanchthon im Auftrag der 
evangelischen Fürsten und Reichsstädte 
in deutscher und lateinischer Sprache die 
Confessio Augustana, das Augsburger 
Bekenntnis, mit den Kernstücken Recht-
fertigung und Abendmahl. Diese Schrift 
sollte eigentlich als Grundlage für die 
Wiederherstellung der Einheit mit der 
katholischen Seite dienen, was jedoch 
nicht gelang. Die Confessio Augustana 
wurde die wichtigste Bekenntnisschrift 
der lutherischen Kirchen.

Später bemühte sich Melanchthon um 
eine Verständigung zwischen den unter-
schiedlichen Abendmahlsauffassungen 
Martin Luthers und des schweizerischen 
Reformators Ulrich Zwingli, dem die 
Protestanten aus der Schweiz und Ober-

Philipp Melanchthon 
(Bildnis von Lukas Cranach, 1532)
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deutschland zuneigten. Eine Einigung 
scheiterte jedoch. Deshalb kam damals 
eine Kirchengemeinschaft zwischen lu-
therischen und reformierten Kirchen nicht 
zustande. Diese Kirchengemeinschaft 
wurde erst 1973 in der Leuenberger Kon-
kordie der lutherischen, reformierten und 
unierten Kirchen erklärt, um – ganz im 
Sinne Melanchthons – das Gemeinsame 
über das Trennende zu stellen.

Bei der umfangreichen Übersetzung 
des Alten Testamentes wurde Martin 
Luther von Melanchthon und anderen 
befreundeten Wissenschaftlern unterstützt. 
Währnd Luther mit Gemeindeaufbau, 
Gottesdienstgestaltung und Glaubenslehre 
befasst war, kümmerte sich Melanchthon 
um Strukturen der neu entstehenden 
evangelischen Gemeinden und Kirchen. 
Er verfasste u.a. Kirchenordnungen und 
Regelungen für Visitationen, die auf mehr 
Einheitlichkeit der oftmals stark divergie-
renden Lehrmeinungen und Verhaltens-
weisen der ersten evangelischen Pfarrer 
abzielte. Eines seiner Anliegen war die 
Ausbildung der evangelischen Theologen. 
In der Lehre teilte Melanchthon weitge-
hend die Überzeugungen Luthers, so z.B. 
auch dessen Auffassung zur Obrigkeit und 
seine Ablehnung von Schwärmertum und 
Gewalt, wie sie in die Katastrophe des 
Bauernkrieges führten.

In späteren Jahren unternahm Melan-
chthon wiederholt – allerdings vergeblich 
– Anläufe für eine Verständigung mit der 
katholischen Seite. Er war weiterhin auf 
vielen Fachgebieten wissenschaftlich 
tätig. Lange arbeitete er in seinen Lehr-
schriften an einer Dogmatik als Wegweiser 
zur Bibel.

Philipp Melanchthon starb 1560 in 
Wittenberg. Er wurde an der Seite Martin 
Luthers in der Schlosskirche beigesetzt.

Erwin-Albrecht von Bergen

Reformationsjahr 2017

Predigtreihe zu 
Luthers „Kleinem 

Katechismus“
Im Jubiläumsjahr 2017, dem 500. Jahr 

der Reformation, gibt es genug Anlass, 
nicht nur, aber auch über ihren Hauptak-
teur Martin Luther, und das, was ihn trieb, 
was er dachte, was er glaubte und lehrte 
nachzudenken. Dies wollen wir tun, indem 
wir –ähnlich wie zum Jubiläumsjahr des 
Heidelberger Katechismus- den „Kleinen 
Katechismus“ Luthers in einer Predigtrei-
he zu bedenken. 

Luthers „Kleiner Katechismus“ ist ein 
Lehr- und Lesebuch für die evangelischen 
Laien, anhand dessen diese das Lesen 
und die wesentlichen Grundbausteine des 
evangelischen Glaubens erlernen sollten. 
Letztere sind: die 10 Gebote, das Glau-
bensbekenntnis, das Vater-unser, Taufe, 
Abendmahl und Beichte. 

Da nun der „Kleine Katechismus“ einen 
wesentlich geringeren Umfang hat als der 
Heidelberger Katechismus, wird diese 
Predigtreihe eine eher lockere Folge haben 
von 1 bis 3 Predigten im Monat.



7Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Die 10 Gebote
Sonntag,  5.3. 6. Gebot
Sonntag, 12.3. 7. Gebot
Sonntag, 2.4. 8. Gebot
Sonntag, 9.4. 9. + 10. Gebot + Mahnung
Das Glaubensbekenntnis
Sonntag, 7.5. 1. Artikel
Sonntag, 2.7. 2. Artikel
Sonntag, 9.7. 3. Artikel

Das Vater-unser
Sonntag, 23.7. Anrede + 1. Bitte
Sonntag, 6.8. 2. + 3. Bitte
Sonntag, 13.8. 4. + 5. Bitte
Sonntag, 27.8. 6. + 7. Bitte + Schluss
Sonntag, 3.9. Taufe 1. + 2.
Sonntag, 8.10. Taufe 3. + 4. 
Sonntag, 22.10. Abendmahl 1. + 2. 
Sonntag, 5.11. Abendmahl 3. + 4.
Mittwoch, 22.11. Beichte

Die Planungen für den Neubau des 
Kindergartens Arche Noah gehen zügig 
voran und damit rückt auch der Termin zur 
Aufgabe und zum Abriss des Friedrich-
Graeber-Gemeindehauses (FGG) immer 
näher. Voraussichtlich zum 30. Juni wird 
das FGG als Gottesdienststätte entwidmet 
und es ist geplant, am 2. Juli das Gemein-
dehaus nach einem festlichen Gottesdienst 
und einem Feiertag zu schließen.

Über 40 Jahre war das FGG Mittelpunkt 
des zweiten Bezirks der evangelischen 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr. Hier 
wurden Gottesdienste gefeiert, trafen 
sich Gruppen und Kreise, fanden Feiern 

und Feste statt. Menschen begegneten 
sich, sprachen miteinander, hörten zu und 
lernten von- und miteinander.

Die Gemeindebriefredaktion lädt hier-
mit herzlich dazu ein, ihr Erinnerungen 
an das FGG zuzusenden. Die Redaktion 
freut sich über Geschichten und Bilder, 
die Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
mit dem Gemeindehaus verbinden. Die 
Texte und Bilder sollen gesammelt wer-
den. Ausgewählte Teile werden in der 
gedruckten Version des Gemeindebriefs 
veröffentlicht, die übrigen auf der Home-
page der Gemeinde der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Schließlich soll am Feiertag 
zur Schließung aus den Einsendungen eine 
Erinnerungsausstellung zusammengestellt 
werden.

Einsendungen bitte an: Evangelische 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Ge-
meindebriefredaktion, Langenberger 
Str. 434, 45277 Essen; oder per Mail: 
redaktion@kirche.ruhr. Selbstverständlich 
können Texte und Bilder auch im Gemein-
debüro oder bei den Pfarrern abgegeben 
werden. Es wird darum gebeten, auf Fotos, 
die zurückgegeben werden sollen, die 
Adresse der Einreichenden anzugeben.

Markus Pein

Erinnerungen an das FGG

Die vorgesehenen Termine für die Predigtreihe sind:



Frauen - Senioren8

Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

„Frauen der Reformation – ohne Frau-
en geht es nicht“ Wir alle kennen die Män-
ner der Reformation, wie Luther, Calvin, 
Melanchthon,…, aber die Rolle der Frauen 
zu dieser Zeit ist uns recht unbekannt. Dar-
über informiert uns, am Dienstag, 21. März 
2017, Pfarrerin Henny Dirks-Blatt.

Zwischen den Stühlen-muss ich denn 
perfekt sein? Überall wird von uns Frau-
en Perfektion erwartet, das perfekte Outfit, 
die perfekte Figur, die Hausfrau und 
Mutter oder die perfekte Frau im Büro...
Diese Aufzählung könnte endlos weiter-
gehen. Wie gehen wir damit um? Sind wir 
nicht selbst unsere stärksten Kritiker und 
Antreiber oder treibt uns unsere Umwelt 
an? Woher kommt dieser Drang zum 
Perfektionismus? Das ist unser Thema, 
am Dienstag, 18. April 2017.

Wir freuen uns auf Sie!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Seniorentreff
Evangelische	Senioren	treffen	 

sich in St. Suitbert
Auch zwischen den Seniorenfesten 

im Stephanus-Gemeindezentrum sind 
Senioren in Überruhr fröhlich beiein-
ander, denn sie kommen zusammen im 
Seniorenkreis, der sich im Saal des katho-
lischen Gemeindezentrums St. Suitbert,  
Klapperstr. 72, trifft

Jeden Montag von 14 – 16 Uhr werden 
die Treffen im Wechsel geleitet von Edith 
Diebel und Elisabeth Bernecker und vor- 
und nachbereitet von vielen fleißigen 
Helferinnen aus dem Kreis.
Wer trifft sich dort?

Es sind zurzeit 20 Menschen verschie-
dener Konfessionen zwischen 70 und 92 
Jahren, groß geworden in sechs verschie-
denen Ländern.
Was geschieht bei den Treffen?

Am Anfang stehen Gebet, Psalm, 
biblische Geschichte o. ä. und Gebet 
und Lied am Schluss. Dazwischen und 
ganz wichtig: Kaffeetrinken mit frisch 
geschmierten Broten und manchmal auch 
Kuchen, Schmalzbroten, Zwiebelkuchen. 
Danach Singen, Rätseln, reihum erzählen, 
Neuigkeiten austauschen, Geschichten 
hören, etwas Neues lernen, Geburtstag 
feiern. Und ein- bis zweimal im Jahr findet 
ein Ausflug statt.

Und die Pfarrer? Die Pfarrer besuchen 
den Kreis in der Regel 2x im Jahr.
Schauen Sie doch mal vorbei!

Sehen Sie sich im Saal um, vielleicht 
kennen Sie die eine oder andere ältere 
Dame, die regelmäßig in den Kreis kommt 
und für Sie einen Platz an ihrer Seite 
bereithält.

Elisabeth Bernecker
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Flohkiste sucht  
neue Räume

Seit 13 Jahren gibt es die Flohkiste e.V. 
nun schon im Friedrich Graeber Gemein-
dehaus. Vielen Kinder ermöglichten wir 
einen sanften Start in den „großen“ Kin-
dergarten.In kleinen Gruppen á 10 Kindern 
wurden sie liebevoll 1 Jahr lang begleitet.

Wir haben zusammen gesungen, ge-
spielt, gemalt, gebacken, geturnt, gelesen, 
getröstet, gewickelt, Quatsch gemacht, ge-
frühstückt, experimentiert, gekuschelt und 
Vieles mehr. Und es hat uns unglaublich 
viel Freude gemacht!

Da die Gemeinde das Friedrich-Gra-
eber-Gemeindehaus im Sommer 2017 
abreißen wird, sucht die Flohkiste neue 
Räumlichkeiten.

Wir möchten einen Tagesmutterverbund 
daraus machen. Das heißt, wir machen 
zur Zeit die Qualifikation zur Tagesmutter 
und möchten dann 8 Kinder betreuen von 
Montags bis Freitags, 7.30 Uhr bis 14.30 
Uhr. Pro Kind sieht das Jugendamt 10 
Quadratmeter vor, das heißt wir suchen 
Räumlichkeiten um die 80 Quadratmeter 
im Erdgeschoss.Ideal wäre ein anhängender 

Garten, ist aber nicht Pflicht. Gerne auch ein 
Einfamilienhaus, dass nur noch von einer 
Person bewohnt wird und diese im oberen 
Geschoss wohnt und uns die unteren Räu-
me vermietet. Gartenpflege oder auch mal 
Einkäufe würden wir gerne übernehmen. So 
eine Art „Mehrgenerationen-Haus“.

Wir würden uns sehr freuen etwas pas-
sendes zu finden, denn uns liegt sehr viel 
daran unsere „Arbeit“ mit den Kindern 
weiterzuführen. Rufen Sie uns doch ein-
fach an, wenn Sie etwas geeignetes haben.

Flohkiste e.V. 
Überruhrstr.70 c, 45277 Essen,  
T. 0201/5809648, m. 0176/78033050

Brigitte Große-Rhode

Herzlich willkommen zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren
am Samstag, 1. April 2017, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Überruhr-
straße 70 c, zum Thema:

Gemeinschaft macht stark 
Die Geschichte vom Abendmahl

Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- €
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
7. März Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
4. April Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
5. April  Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
5. April      Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
3. März Mittwoch 15.30 Uhr Weltgebetstag (s. Seite 9) 
    Stephanuskirche und -Zentrum 
8. März Mittwoch 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
22. März Mittwoch 15.00 Uhr Klön-Nachmittag 
    Stephanus-Gemeindezentrum  
12. April Mittwoch 15.00 Uhr Warum fasten wir? 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 - 21.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
  Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr
Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de www.facebook.com/stephanusjugendhaus

Termine



Gottesdienste

Freitag 3. März 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 5. März 2017 - Invokavit  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 10. März 2017 
17.00 Uhr Marienheim Vikar Storm

Sonntag 12. März 2017 - Reminiscere 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden KU-Team mit  
 Stephanuskirche Pfarrern und Vikar

Freitag 17. März 2017 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 19. März 2017 - Okuli  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 24. März 2017 
17.00 Uhr Haus unter dem Regenbogen Vikar Storm

Sonntag 26. März 2017 - Laetare 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Sonntag 2. April 2017 - Judika  
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

Freitag 7. April 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 9. April 2017 - Palmsonntag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

		-	Kirchenkaffee						  - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufe am 17. April (Ostermontag) bitte bis zum 15. März 
bei Pfarrer Prang, T. 58 10 05, E-Mail: martin.prang@kirche.ruhr

Anmeldung für die Taufe am 21. Mai bitte bis zum 15. April 
bei Pfarrer Pein, T. 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr 
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
D iens t .  Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirma-

tionsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	Namen	nicht	
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Millionen Menschen beteiligen sich jährlich an der Fastenaktion „7 
Wochen Ohne“ der evangelischen Kirche. Seit mehr als 30 Jahren lädt 
die Aktion ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag 
bewusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wochen Ohne“ – das heißt: ein-
geschliffene Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine des Alltags zu 
hinterfragen, seinem Leben möglicherweise eine neue Wendung zu geben 
oder auch nur wieder zu entdecken, worauf es ankommt. In Kirchenge-
meinden, Schulen und Vereinen haben sich in dem Vierteljahrhundert 
Tausende Fastengruppen gebildet. Das Motto für die Zeit vom 1. März 
bis 15. April 2017 heißt: „Augenblick mal! Sieben Wochen ohne Sofort.“



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabrina Decker T. 0179 / 4 62 44 32

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00	-	18.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 15.00	-	20.30	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahren) 
freitags	 15.00	-	17.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00	-	18.00	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00	-	17.30	Uhr	 Mädelstreff	(8-12	Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redakt ionsschluss für  die Ausgabe  „Apri l /Mai  2017“:  15.  M Ä R Z 2017.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:
Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX

Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen:
Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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LangSchläferFrühstück 2.0  
[ab 13 Jahren]
Ausschlafen und dann ein leckeres Früh-
stück in Gesellschaft sind genau dein 
Ding? Dann merke dir folgenden Wochen-
endtermin und melde Dich im Jugendbüro 
an! Samstag, 25.03.2017 / Beginn: 12.00 
Uhr / Ende: 15.00 Uhr / Kosten: 1,50 € 
pro Person
Fifa17 Turnier  
[für alle ab 14 Jahren]
Am Samstag, den 8. April findet das 
nächste Fifa-Turnier in unserem Jugend-
haus statt. Natürlich mit dem aktuellen 
Teil der Spieleserie auf der großen Lein-
wand. Das Turnier startet um 12.00 Uhr 
mit der Gruppenauslosung. Ende offen. 
Eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
ist bis Donnerstag, den 06.04.2017 im 
Jugendbüro (Tel.: 0201-3302766) mög-
lich. Die Startgebühr bei Anmeldung 
beträgt pro Teilnehmer 5,- €. Diese werden 
nach Teilnahme am Ende des Turniers 
zurückerstattet. Die Teilnahme ist somit 
kostenlos. Dem Gewinner winkt neben 
Ruhm und Ehre ein toller Pokal.
Darüber hinaus ist für die jüngeren Kon-
solensportler im Alter von 10 – 13 Jahren 
ein Turnier am Samstag, den 13. Mai 2017 
in Planung. Weitere Infos folgen in Kürze.

Ü-Town Bullsharks /  
Baseball in Überruhr seit 2010 
Trainingsauftakt am Mittwoch, 3. Mai 
2017, 17.00 Uhr.
Dann startet unser Baseball-Team in die 
neue Spielzeit. Ab 17.00 Uhr heißt es 
dann wieder >>PLAY BALL!!!<< auf dem 
Sportplatz hinter dem Stephanus-Gemein-
dezentrum. Wir laden alle interessierten 
Kinder und Jugendlichen im Alter von 12 
bis 17 Jahren herzlich dazu ein, eine außer-
gewöhnliche Sportart kennenzulernen und 
Teil unseres Teams zu werden. Mitmachen 
kann und darf jeder, denn bei uns stehen 
Gemeinschaft, Spiel und Spaß im Vorder-
grund und nicht der Wettkampfgedanke. 
Vorerfahrungen sind nicht notwendig 
und die erforderlichen Spielmaterialien 
werden von uns kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Eine lange Sporthose und (wenn 
vorhanden) Fußballschuhe sind von Vor-
teil, aber für den Anfang kein Muss. Im 
Anschluss an das Training laden wir gegen 
ca. 19.00 Uhr zu einem kleinen Imbiss im 
Stephanus-Jugendhaus ein.
Weitere Informationen gibt es vor Ort im 
Stephanus Jugendhaus bei Jan Meier.
Weitere Termine:
11.03.17 TeenDisco / 24.03.17 KultFilmA-
bend / 29.03. & 26.04.17 KinderKino



18 Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   64 88 88 84     
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157/34556154 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Die Abenteuer des Herrn M.
Kinderferienaktion in den Osterferien vom 10. - 13. April 2017 

für Kinder von 5 - 12 Jahren
Zu der Kinderferienaktion in der ersten Woche der Osterferien, sind 

Kinder vom Vorschulalter bis zum Ende der 6. Klasse eingeladen. Täglich 
von 10.00 - 12.30 Uhr, wollen wir im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Straße 434 a, spielen, basteln und viel über die fast un-
glaublichen Abenteuer des Herrn M. erfahren.

Der Unkostenbeitrag beträgt pro Kind für die Ferienaktion 5,- € Vor-
bereitungstreffen finden jeweils mittwochs von 17.00 – 18.30 Uhr am 
1. März, 8. März, 15.März, 22. März, 29. März und 5. April 2017 im 
Stephanus-Gemeindezentrum statt. Anmeldung und weitere Informationen 
bei Pfr. M. Pein, T. 85 85 203. oder E-mail an markus.pein@kirche.ruhr 

Markus Pein

KITA Arche Noah ist 
Ballschulpartner

Bewegung ist uns wichtig. Sie zählt 
zu den grundlegenden Handlungs- und 
Ausdrucksformen von Kindern. „Die 
Bewegung ist das Tor zum Lernen!“ Sie 
ist eines der wichtigsten Mittel, Wissen 
über die Umwelt und sich selbst zu er-
fahren und zu begreifen. Ab sofort haben 

wir einen Kooperationspartner, 
die Heidelberger Ballschule. 
Übungsleiterin Leonie Nigge-
mann wird zwei Stunden pro 
Woche in unsere Kita kommen 
und mit den Kindern die Freude 
am Ballspielen teilen. Die Kinder 
sollen spielerisch in Bewegung 
kommen und dabei sportarten-
übergreifend Basiskompetenzen 
lernen, die ihnen später für ganz 
viele Sportarten helfen werden. 

Im Vordergrund steht eindeutig die Spiel-
freude. Aufmerksam geworden auf die 
Ballschule sind wir durch einen Flyer der 
Sport-Projekte Ruhrgebiet GmbH , der 
mit der Post ins Haus geflattert kam. Wir 
freuen uns sehr, dass  die Kirchengemein-
de und unser Förderverein das Projekt fi-
nanziell unterstützen und uns somit dieses 
Angebot erst möglich machen.

Nicole Weber
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Anlässlich der Erinnerung an den 
Beginn der Reformation vor  
500 Jahren wird in Essen ein 
Kindermusiktheater uraufgeführt

Einhundert Kinder, sechzehn Musikerin-
nen und Musiker, dazu professionelle Sän-
ger, Schauspieler, Kantorinnen, Techniker 
und Regisseure: Das Kindermusiktheater 
„Tinte, Tod und Teufel“ ist ein außerge-
wöhnlicher Beitrag zum Reformationsju-
biläum und wurde vom Evangelischen Kir-
chenkreis Essen initiiert. Die Uraufführung 
wird nicht in einer Kirche, sondern in Halle 
XII des UNESCO-Welterbes Zollverein 
stattfinden. Ein anspruchsvolles Vorhaben, 
an welchem Künstler aus Essen und ganz 
Deutschland beteiligt sind.

„Wir wollten kein Schauspiel mit 
eingestreuten Songs schreiben“, sagt die 
renommierte Komponistin Karin Hauß-
mann. „Stattdessen haben wir eine Art 
moderne Oper für Kinder entwickelt, in der 
es ganze durchkomponierte Szenen gibt.“ 
Moderne Musiksprache verbindet sich mit 
eingängigen Melodien. Dadurch können 
sich Kinder mit unterschiedlichen ge-
sanglichen Möglichkeiten beteiligen. Das 
Libretto stammt von Autor und Regisseur 
Holger Metzner. Seine Geschichte erzählt 

von Muriel und Matti, zwei Geschwistern, 
die ihren Vater verloren haben. Matti bildet 
sich ein, seine Mutter könne ihn nur lieb ha-
ben, wenn er jetzt ein möglichst perfektes 
Kind sei – und lässt sich für dieses Ziel in 
eine geheimnisvolle, mittelalterliche Welt 
locken. Muriel will ihren Bruder wieder-
finden, und so beginnt eine abenteuerliche 
Jagd, die buchstäblich durch Himmel und 
Hölle führt. „Wir wollen, dass unsere Prot-
agonisten Kinder sind. Sie sollen im Stück 
selbst auf einige der Ideen kommen, de-
rentwegen wir Luther und die Reformation 
heute noch feiern“, sagt Holger Metzner.

Seit Januar wird das Stück geprobt. 
Die Organisation hat Kreiskantor Thomas 
Rudolph übernommen; die musikalische 
Leitung liegt bei Kantorin Stefanie Wes-
terteicher, assistiert von ihren Kolleginnen 
Sabine Rosenboom und Anne Roth. Gele-
genheit, das Stück zu sehen, gibt es dann am 
17. und 18. Juni 2017, jeweils um 17 Uhr 
auf dem Gelände des UNESCO-Welterbes 
Zollverein, Halle XII. Der Eintritt kostet 15 
Euro, ermäßigt 12,50 Euro. Vorverkaufs-
stelle: Empfang im Haus der Evangeli-
schen Kirche, III. Hagen 39, (9 bis 16 Uhr; 
größere Gruppen bitten wir um vorherige 
Reservierung unter Telefon 0201 2205-0).

Tinte, Tod und Teufel
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Neue Konzeption für 
den Kirchenkreis

„Gemeinsam verantworten – vielfältig 
gestalten – mutig verändern“ lauten die 
Leitmotive für den Prozess der Neuaus-
richtung Mit einer neuen Konzeption 
stellt sich der Kirchenkreis Essen auf 
die Herausforderungen ein, vor denen 
das kirchliche Handeln in der modernen 
Stadtgesellschaft steht: Ende Januar wur-
den die Leitlinien „Evangelisch in Essen: 
Gemeinsam verantworten, vielfältig ge-
stalten, mutig verändern“ der Öffentlich-
keit vorgestellt. Die Präsentation erfolgte 
im Rahmen eines Dankeschön-Abends 
für rund 200 Haupt- und Ehrenamtliche, 
die an dem gut zweijährigen Konzepti-
onsprozess mitgearbeitet hatten. Bereits 

im November letzten Jahres hatte die 
Kreissynode, das Parlament des Kirchen-
kreises, den Text mit großer Einmütigkeit 
verabschiedet; jetzt liegt die endgültige 
Fassung in gestalteter Form vor.
Wie können wir als evangelische 
Stimme erkennbar bleiben?

„Die Pluralität unserer Stadtgesellschaft 
fordert uns heraus, als evangelische Stim-
me unter vielen anderen erkennbar zu 
bleiben“, erklärte die Essener Superinten-
dentin Marion Greve. „Wie schaffen wir 
Raum für Neues und bewahren gleichzei-
tig das, was weiter trägt? Die Konzeption 
ist trifft Aussagen darüber, wie wir unseren 
Auftrag, das Evangelium zu verkündigen 
und die Liebe Gottes für alle Menschen 
erfahrbar zu machen, in einer modernen 
und multikulturellen Stadtgesellschaft 
erfüllen können.“ Die neuen Leitlinien 
beschreiben zentrale Aufgaben des Kir-
chenkreises, seiner Gemeinden, Dienste 
und Einrichtungen in den fünf Themen-
säulen „Gottesdienst und Verkündigung“, 
„Seelsorge und Diakonie“, „Bildung“, 
„Glaube im Dialog“ und „Kirche in Es-
sen“, benennt jeweils Ziele, Visionen und 
mögliche Handlungsschritte. 
Neue Konzeption ist Endpunkt 
und Auftakt zugleich

Die Veröffentlichung der neuen Kon-
zeption ist der Endpunkt einer überaus 
ertragreichen Zusammenarbeit – aber sie 
ist gleichzeitig auch ein ambitionierter 
Auftakt: Gemäß des Beschlusses der 
Kreissynode müssen alle weiteren Schritte 
zur Neuausrichtung des Kirchenkreises 
auf der Grundlage der beschlossenen 
Leitlinien erfolgen. Die neue Konzeption 
des Kirchenkreises steht im Internet auf 
der Seite: http://konzeption.kirchenkreis-
essen.de.

Pressestelle des Kirchenkreises Essen
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Spielenachmittage 2017
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mit-
gebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und Brett-
spielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme Snacks 
wie den Stephanusburger oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Die nächsten Spieletage finden am 4. März und am 1. April von 15.00 - 20.00 
Uhr im Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a, statt.

Sommer, Sonne, Spaß und mehr
Sommerfreizeit vom 16. Juli – 29. Juli 2017 in Wiesmoor / Ostfriesland  

für Mädchen und Jungen zwischen 10 und 14 Jahren.

Die Reise führt nach Wiesmoor in Ostfriesland nah. Der Campingplatz Otters-
meer bietet einen Badesee mit Sandstrand und einer 40 Meter langen Rutsche und 
viele Freizeitmöglichkeiten. Auf einem eigenen Platzteil für unsere Gruppe sind 
die Teilnehmenden in 3 bzw. 4 Personen-Zelten untergebracht. Außerdem steht 
ein großes Aufenthalts- und Küchenzelt zu Verfügung. Zum abwechslungsreichen 
Freizeitprogramm gehören auch Ausflüge zu nahegelegenen Sehenswürdigkeiten 
in der Umgebung mit dem Fahrrad und Bus. Reisepreis: 399,- € 
Teilnehmende: mind. 20 - max. 28 Teilnehmende
Freizeitleitung: Pfarrer Markus Pein, Birgit Pein
Anmeldung und Information ab sofort bei Markus Pein, Langenberger Str. 426 a, 
T. 0201 / 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr



Wer sich selbst versorgen kann, 
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.


